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Hausfrauen , bewirtschaftet Eure Kartoffelvorräte so sparsam wie nur möglich.
Der zweite Zentner Kartoffeln , soweit er ausgegeben ist , muß bis 31. Juli 1947 reichen!

Streckt die Kartoffelgerichte mit Kohlrüben!
|£ v\

Mübclbewirtscbaftung
Die Landesdirektion der Wirtschaft

sieht sich veranlaßt , darauf hinzuwei¬
sen. daß sämtliche Möbel (auch Stühle.
Ilorkei und einfache Tische, sowie Kin¬
derbetten) ab sofort der Bewirtschaf¬
tung unterliegen und deshalb pur ge¬
gen Bezugschein geliefert werden dür¬
fen. Jede Belieferung ohne?den amt¬
lichen Bezugschein verstößt gegen die
Verordnung über den Warenverkehr
wie auch gegen den Runderlaß der Lan-
desdircktion der Wirtschaft . Landes¬
wirtschaftsamt Nr 44/46 vom 7 5. 1946
und wird nach den Strafvorschriften
der Verbrauchsregelungsstraf Verord¬
nung bestraft Dem Lieferanten wird
außerdem jede Materinlzuw.eisung für
einen bestimmten Zeitraum gesperrt
Hie Mübelbezugscheine werden von
den-Kreiswirtschaftsämtern im Rahmen
der ihnen jeweils zur Verfügung ste¬
henden Kontingente ausgegeben. An¬
träge auf Ausstellung von Möbelbezug-
ßcbeincn direkt an das Landeswirt-
schaftsamt sind zwecklos. Dagegen
werden Hinweise über Unregelmäßig¬
keiten mit aller Gründlichkeit geprüft

Landratsamt
—Kreiswirtsehaftsamt —

Versorgung mit Waschmitteln
Für den Monat Januar erhalten alle

Normalverbraucher und Selbstversor¬
ger:

1 Paket (150 g) Wäsche-, Bleich-
und Spülmittel;

außerdem Kinder bis zu 3 Jahren zu¬
sätzlich;

1 Stück Feinseife und
1 Normal paket Waschpulver und
1 Paket (150g) Wäsche-, Bleich-

und Spülmittel.
Die Ausgabe in den Einzelhandels¬

geschäften erfolgt nach Aufruf durch
die Bürgermeisterämter , und zwar:
Wäsche-, Bleich- und Spülmittel: Nor

malvcrbraticher und Selbstversorger
Sondcrabsclinitt IV Januar,

Feinseife und Waschpulver für Kinder:
Normalverbraucher und Selbstversor¬
ger Sonderahschnitt K 1 II Januar.
Calw, 27. Januar 1947.

Kreiswirtschaftsamt.

Versorgung mit Schuhcreme
Im Laufe des Monats Januar erhält

jeder Normalverbraucher und Selbst¬
versorger aller Altersklassen eine Dose
Schuhcreme (ca. 33 g).

Normalverbraucher auf den Sonder¬
abschnitt III,

Selbstversorger auf den Sonder-
abschuitt 111.

Die Ausgabe in den Einzelhandels¬
geschäften erfolgt nach Aufruf durch
die Bürgermeisterämter , die vom Kreis¬
wirtschaftsamt noch nähere Anweisung
erhalten.

Calw, 21. Januar 1947.
Kreiswirtschaftsamt.

Kartoffelanbauer,
pflegt Eure Pflanzkartoffein!

Keine einzige Saatkartoifel
darf aufgegessen werden!

Saatgut ist heilig!

Druckschriftenkontrolle
Die Militärregierung hat a b 1. 1. 4 7

eine Druckschriftenkontrolle einge¬
führt. Alle Druckereien haben unver¬
züglich 3 Exemplare jeder hergestellten
Druckschrift (ohne Unterschied, ob die
Schrift in französischer , deutscher oder
eine anderen Sprache abgefaßt ist) über
das Landratsamt Calw an das Commis-
sariat de la Surelö du Gouvernement
Militaire, Bahnhofstraße 42. abzulie¬
fern. Abzugeben sind demnach Bücher
periodische Bekanntmachungen und
einmalige Druckschriften aller Art
(Anschläge, politische Anschläge, Re¬
klameschriften ttsw ). Nicht betroffen
werden die großen in Württemberg zu¬
gelassenen Zeitschriften und Behörden-

Vordrucke für die französischen Ver¬
waltungsbehörden.

Alle Druckereibesitzer werden' um
pünktliche Beachtung der Anordnung
ersucht . Die seit  1 . 1. 4,7 herausgege¬
benen Exemplare sind umgehend hier¬
her anzuliefern , die in Zukunft in Frage
kommenden Stücke jeweils unverzüg¬
lich nach ihrer Fertigstellung.

Calw, 21. Januar 1947.
Laudratsamt.

Einführung der Einwohnersteuer
Nach der Rechtsanordnung des Staats¬

sekretariats für das französ. besetzte
Gebiet Württembergs und . Hohenzol-
lerns über die Erhebung einer Einwoh¬
nersteuer vom 11. Oktober 1946 sind
die Gemeinden berechtigt und in den
gesetzlich bestimmten Fällen verpflich¬
tet, eine Einwohnersteuer zu erheben.

Der Einwohnersteuer unterliegen alle
in der Gemeinde wohnhaften und selb¬
ständig auf eigene Rechnung lebenden
über 18 Jahre alten Personen. Als in
der Gemeinde wob ft. gilt , wer in
dieser nicht nur vorhergehend Wohn-
raum in Anspruch nimmt. Als selb¬
ständig auf eigene Rechnung lebend
gelten auch Arbeitnehmer, die beim
Arbeitgeber Kost und Wohnung erhal¬
ten. Nicht als selbständig auf eigene
Rechnung lebend gelten Ehefrauen.
Haussöhne, Haustöchter und andere in
den Haushalt eines Steuerpflichtigen
aufgenommene * Angehörige, sofern
diese Personen nicht dem Steuerabzug
vom Arbeitslohn unterliegen oder
selbständig zur Einkommensteuer ver¬
anlagt werden.

Die Einwohrtersteuer wird nach drei
Hebesätzen in je drei verschiedenen
Stufen erhoben. Sie beträ gt jährlich
in Stufe 1 II 111

EM. RM. RM.
nach dem Hebesatz I 13.— 30.— 60.—
nach demHebes atz 11 24,— 40.— 80.—
nach dem Hebesatz 111 36.— 60.— 120.—



•ein * ttsi »rf-y t >tI' f • ,dj)
Die Einreihung in die Steuerstufen

richtet sich nach dem durchschnittlichen
monatlichen Mietaufwand und der
Größe der Gemeinden (Einwohner¬
zahl). Der durchschnittliche Mietauf-
-wand bestimmt sich nach dem Nut¬
zungswert der Wohnung, geteilt durch
die Zahl aller ständig in der Wohnung
untergobrachten Personen einschließ¬
lich der Untermieter. Nutzungswert ist
entweder der vertraglich vereinbarte
Mietzins zuzüglich etwaiger nicht in
diesem enthaltenen Nebenleistungen,
oder aber die ortsübliche Miete einer
vergleichbaren Wohnung. Bei Einfami¬
lienhäusern , die ganz oder teilweise
vom Nutzungsberechtigten bewohnt
werden, ist als übliche Miete minde¬
stens ein Betrag von 7—8 v. H. des Ein¬
heitswertes anzüsetzen. Für Wohnun¬
gen, die zum landwirtschaftlichen ,
forstwirtschaftlichen oder gärtneri¬
schen Vermögen gehören, beträgt die
ortsübliche Miete mindestens 7 v. H.
des Brandversicherungsanachlaga der
bewohnten Gebäudeteile.

In § 3 der Rechtsanordnung ist der
Kreis der Personen bestimmt, die von
der Entrichtung der Einwohnersteuer
befreit sind.

Die Steuer wird mit ihrem vollen
Jahresbetrag am 1. April zur Zahlung
fällig . Für die Bestimmung der Steuer¬
pflicht sind jeweils die Verhältnisse zu
Beginn des Rechnungsjahres maß¬
gebend. Der Vermieter haftet für die
Steuer des Mieters oder Untermieters,
falls dieser seine Meldepflicht der Po¬
lizeibehörde gegenüber vernachlässi¬
gen sollte.

Zur Durchführung dieser Rechts¬
anordnung sind die Landesdirektionen
der Finanzen und des Innern ermäch¬
tigt. die erforderlichen Durchführungs¬
bestimmungen zu erlassen.

Landratsamt .
Aufnahme gewisser Personengrnppetk

in England
Das Gouvernement Militaire in Calw

hat in einer Note u. a. mitgeteilt :
Der Herr Administrateur Gdniral

hat zu der vom britischen Gouverne¬
ment getroffenen Entschließung, daß
sich gewisse Personengruppen im eng¬
lischen Mutterland niederlassen kön¬
nen, seine Einwilligung auch für die
französisch besetzte Zone gegeben.

Aus nachstehenden Ausführungen
können Rechtsansprüche der begün¬
stigten Personen nicht abgeleitet wer¬
den. Vielmehr handelt es sich nur um
ein Entgegenkommen der britischen
Behörden, die über eingehende Gesuche
nach eigenem Ermessen entscheiden.

Für die Aufnahme kommen nach den
von der britischen Kontrollkommission
für Deutschland aufgestellten Richt¬
linien folgende Personen in Frage :

1. Frauen (und ihre minderjährigen
Kinder), deren Ehegatten sich in Eng
iand aulhalten .

Übersicht / Aufbawalün i

über die Verbeatellabscluiltte an den Lebensmittelkarten Februar 1947
für den Lebensmittelbezug Im Monat März 1947

Vorbestellung «

Lebensmittelart :
Altersklassen der Normalverbraucher

und TSV. Schwer¬
arbeiter

Werd. u.
still.

Matter0- 3 3—6 rv- 10 10—18 äb. 18.1.
Vorbestellabschnitt: Vorbeatellabscimiu:

Butter A A A A A A
Käse — B B B B B
Kindernährmittel O F F F __ —
Teigwaren 0 C C C c 0 E
Zucker D D D D D D D

Die Vollselbstversorger aller Alters¬
klassen bestellen den Zucker auf den
Vorbestellabschnitt VS vor.

Kaffee - Ersatz : Erfolgt eine Zu¬
teilung in Kaffee-Ersatz , so werden hie-
für die Vorbestellabschnitte für Zucker
zugrunde gelegt.

Bei den Teilselbstversorgern sind die
Vorbestellabschnitte für die Lebensmit¬
telkarten , in denen sie Selbstversorger
sind, durch Ueberdruck ungültig ge¬
macht. Der Stempel des Kleinvcrteilers
ist jeweils auf der Rückseite des
Stammabschnittes anzubringen .

Der Bestellschein f Ur Voll¬
milch auf den Norinalverjxraucherkar-
ten der Altersklassen 0—18 Jahre und
auf der Karte für werdende und stil¬
lende Mütter ist nicht zu verwenden,
da wie im vorigen Monat Vollrailchkar-
ten ausgegeben werden. Der Bestell¬
schein fürentrahmte Frisch¬
milch auf der Normalverbraucher¬
karte für Erwachsene Uber 18 Jahre ist
vom Milchhändler abzutrennen, die
Nummernabschnitte hiefür sind auf der
Karte in Wegfall gekommen. Der Ver¬

teilerstempel Ist auf der Kartenrück'*
sehe anzubringen.
Termine für die Abgabe der

• Vorbeste11abschu 111e
1. Der Verbraucher gibt seine Vox¬

bestellabschnitte ln der Zeit vom 1. bis
15. Februar 1947 bei seinem Klelnver-
tciler ab.

2. Die Klein Verteiler haben bis
19. Februar spätestens die aufgekleb¬
ten Vorbostellabschnltte den Bürger¬
meisterämtern zur Ausstellung der
Empfangsbestätigungen abzugeben.

3. Am &2. Februar müssen die Klein¬
verteiler im Besitz der Empfangsbestä¬
tigungen der Bürgermeisterämter sein.
Diese Empfangsbestätigungen müssen
die Kleinverteiler spätestens am 25. Fe¬
bruar bei ihrem Großvertoiler einge¬reicht haben.

4. Den Großverteilern wird vom
Kreisernährungsamt besonders mlt-
geteilt , bis wann sie ihre Gesamtzusam¬
menstellungen hier einzureichen haben.

Calw, 27. Januar 1947.
Kreisernährangsamt ,

2. Männer, die infolge Invalidität
oder Alters außerstande sind, den Un¬
terhalt für die Frau aufzubringen ,
wenn sich letztere Id England aufhält .

3. Frauen unter 21 Jahren mit ihren
Kindern, sowie Männer unter 18 Jah¬
ren. die in ihrem Heimatland keine An¬
gehörige mehr haben, die sich um sie
kümmern, wenn sie den Nachweis er¬
bringen können, daß sie Verwandte in
England haben, die gewillt und in der
Lage sind, sie bei sich aufzunehmen.

4. Witwen, die Kinder oder Enkel in
England haben und auf deren Unter¬
stützung angewiesen sind.

5. Witwer, die Kinder oder Enkel in
England haben,wenn sie infolge Alters
oder Invalidität pflegebedürftig sind.

6. Ehegatten, die infolge Alters oder
Invalidität oder aus sonstigen Grün¬
den nicht in der Lage sind, ihren Le¬
bensunterhalt selbst aufzuhringen .
wenn sie Kindei oder Enkel in Eng¬
land wohnen haben und diese gewillt
sind, sie aufzunehmen.

Die Dauer des Aufenthalts in Eng¬
land ist nicht bestimmt. Personen, die
sich unliebsam verhalten, können je¬
derzeit wieder ausgewiesen werden.

Gesuche um Aufnahme ins cnglischo
Mutterland können unter Beifügung
von Beweisstücken (Briefe, Nachweis
über die Verwandtschaft usw.> über
die Bürgermeisterämter heim
Landratsamt eingereicht werden. Nach
Prüfung werden diese an die Süret6
frangaise weitergeleitet .

Die Gesuchsteiler erhalten später
Passierscheine Uber das Rote Kreuz in
Baden-Baden, um sich nach Hannover
zu den zuständigen britischen Dienst¬
stellen begeben zu können. Diese wer¬
den ihnen dann eine Einreiseerlaubnis
nach England erteilen .

Die Erlangung einer Einreiseerlaub¬
nis durch Täuschungsversuche (fal¬
sche Angaben) zieht strenge Bestra¬
fung durch die Militärbehörden nach
sich.

Landratsamt



Sprechstunden beim Land esst rafien-
verkohrsamt Tübingen, L'hlundstr. 18
Das Landesstraßenverkehrsamt Tü¬

bingen, Uhlandstr. 18, ist für den Publi¬
kumsverkehr nur noch an folgenden
Tagen in der Zeit von 8—12 Uhr geöff¬
net : Montags, Dienstags, Donnerstags
und Freitags . Nachmittags, mittwochs
und sonnabends bleibt das Amt für je¬
den Publikumsverkehr geschlossen.

Landratsamt.  •

Erloschen der Pfcrdcraudo
Die Pferderäudo in Calmbach ist er¬

loschen.
Landratsamt.

Landwirtschaftsschulo Calw
Mädchenabteilung

Bei genügender Beteiligung wird die
Mädchcnklasse der Landwirtschafts¬
schulo Calw in Bad Teinach — Haus
Waldfrieden — am Dienstag , dem
8. April 1947,  mit einem Sommcr-
lehrgang , der bis Mitte September dau¬
ert . eröffnet. Wahrend der Ileu- und
Getreideernte sind längere Ferien.

Das Schulgeld für den Lehrgang be¬
trägt 25— HM. Bedürftigen Schülerin¬
nen kann auf Antrag das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen werden.

Neueintretende Schülerinnen müssen,
wenn nicht mindestens 6 Jahre eine
höhere Schule mit Erfolg besucht
wurde, die landw. Berufsschule mit
ausreichendem Erfolg durchlaufen ha¬
ben und eine mindestens 2jährige Pra¬
xis in einem landw. Betrieb bzw. im
Haushalt eines landw. Betriebes nach-
weisen. Die praktische Tätigkeit wäh¬
rend der Erfüllung der Berufsschul¬
pflicht und im elterlichen Betrieb wird
anerkannt.

Die Anmeldungen zur Aufnahme
müssen spätestens Montag , den
24 Februar 1947.  beim Schulleiter
vorlicgen Anmeldevordrucke sind dort
anzufordern . Mit der Anmeldung ist ein
selbstgeschriebener Lebenslauf mit
•vtl . Angabe des Bemfszieles. ein Leu¬
mundszeugnis. das Zeugnis der landw.
Berufsschule bzw. das Abgangszeugnis
einer höheren Schule, der Nachweis
einer mindestens 2jährigen Praxis und
die Einwilligung des Erziehungsbe¬
rechtigten zum Besuch der Schule vor¬
anlegen. Die Entscheidung über das
Anfnahmegcsuch wird der Angcmclde-
ten efne Woche vor Schulbeginn eröff¬
net werden.

Nähere Auskunft über Lehrplan . Ko¬
sten des Schulbesuches. Unterbringung
der Schülerinnen im Internat der Schule
nsw. erteilt die Leiterin der Mädchen
abteilung.

Calw, 21. Januar 1947.
Der Schulleiter:
PI  o t s c h, Landw.-Rat

Kreisstadt Calw
Wohnungszählung

Die im Oktober vorigen Jahres
durchgeführte Wohnungszählung muß
wiederholt  werden , da die von den
WohnurigsinhabTfln seinerzeit aus-
gefüllten*Fragebogen durch den Rut-
hausbrand größtenteils vernichtet wor-,
den sind.

Bel der Lobensmittelkarttenausgabc
Februar 1947 werden nochmals E r -
hebungsbogen für  die Wohnungs¬
zählung ausgegeben. Diese Fragebo¬
gen sind von allen Wohnungsinhabern
nach dom Stand vom 1. Februar 1947
gewissenhaft und vollständig auszufül-
lon und bis spätestens 5. Februar 1947
auf dem Wohnungsamt. Marktplatz 80.
1. Stock, wieder abzugeben.

Wer diese Anordnung nicht bcfolgl
oder falsche Angaben macht, hat Be¬
strafung zu gewärtigen.

Aufforderung zur Ab gäbe
von Steuererklärungen für

die  E i n w o h n e r s t e u e r
Auf Grund gesetzlicher Vorschrift

ist die Stadt Calw zur Erhebung der
Einwohnersteuer ab 1. Oktober 1940
verpflichtet. Um die notwendigen An¬

gaben für eine gerechte Steuerveranla¬
gung zu erhalten , haben alle selbstän¬
dig auf eigeue Rechnung lebenden über
18 Jahre allen Personen, dl« in Calw
oder im Vorort Alzenberg nicht nur
vorübergehend Wohn raun, in Anspruch
nehmen, eine Steuererklärung äbzuge-
ben. Die entsprechender) Vordrucke
hierzu werden bei der nächsten Lobens-
mittclkartcnausgabc an alle llaushal-
tungsvorsähde, Untermieter usw. aus-
gegeben.

Wor von den zur Abgabe der Steuer¬
erklärung Verpllichteten bi.? zum 1. Fe¬
bruar 1947 keinen Vordruck erhalten
bzw. ausgefüllt hat. wird aufgefordert,
denselben beim städtischen Stcueramt,
Marktplatz 30. 2. Stock, bis spätestens
!}. Februar 1947 anzufordern

Die ausgefülltcn Vordrucke gelten
als Steuerklärung gegenüber der Steu¬
erbehörde Und sind Wie spätestens
5. Februar 1947 beim städt. Stsueramt
abzttgeben.

Nichlbcfolgung hat Bestrafung nach
den Stcucrgcsetztcn . unter Umständen
die Einstufung in eine höhere .Steuer-
stufe, zur Folge.

Calw, 21. Januar 1947,
Bürgermeisteramt.

Entnahme von Maschinen und Einrichtuidgs-
gegenständen bei der Industrie

Vor kurzem erschien ln der Presse
eine Veröffentlichung, in welcher die
Inhaber aller industriellen Unterneh¬
mungen aufgefordert wurden, gemäß
einem Formular Nr. 10  über die in
ihrem Betriebe gegen D6blocage-
Scheine und französischeBons
vorgenommene Entnahme von Maschi¬
nen und Gütern (Biens d’Equipement)
eine Meldung an die Direetion de9 R6-
parations et Restitutions Baden-Baden.
Europäischer Hof, zu erstatten.

Die in Nr. 51 des Journal Officiel
vom 8. 1. 1947 bekanntgegebene Ver¬
ordnung lautet:

Bekanntmachung
Verpflichtung der Leiter deutscher Fa¬
briken. denen Ein rieh rungsgegenstände
entnommen worden sind, zur Abgabe

von Erklärungen.
Die Leiter deutscher Unternehmun¬

gen werden auf ihre Verpflichtung hin¬
gewiesen. über die Entnahme von Etn-
richtungsgegenstäViden aus ihren Fa¬
briken, eine Erklärung abzugeben.

Die Abgabe der Erklärung muß auf
besonderen Vordrucken (Formular Nr
10) erfolgen und den Anordnungen der
Direetion des Reparation« et Restitu
tiona entsprechen. Die Vordrucke so¬
wie die Anweisungen, betreffend ihre
Verwendung, können beim Offfeier des
Röparations jeder Delegation Supd
rieure angefordert werden.

Die Erklärungen müssen lauten einer¬
seits Über Entnahmen, die gegen Ffci-
gaboscheine der Production Industrielle
erfolgt und andrerseits über das Mate¬
rial, das gegen Requisitionssciisine ent¬
nommen worden ist.

Jode dieser beiden Arten »von Ent¬
nahmen muß in getrennten Aufstellun¬
gen angegeben werden. Die Erklärun¬
gen sind durch die Post an die Direc-
tion des ReparatioflS et Restitutions,
Baden-Baden, Hotel Europäischer Hof,
Zimmer Nr. 343, eu richten.
‘ Erklärungen , die später als eineft
Monat nach der Veröffentlichung die¬
ser Bekanntmachung abgegeben wer¬
den, finden beim Gouvernement Mili-
taire keine Berücksichtigung mehr.

Baden-Baden, den 30. Dezember 1946.
Für die Direetion des Röparations —«

- Restitutions
Jacques Coqucbert de Neuville.

Dem Requisitionsamt Calw gingen
srst heute der Vordruck dos Formulars
Nr. 10 und das dazu gehörende Merk¬
blatt zu. Für Formular Nr 10 werden
folgende Angaben verlangt : Name der
Firma. Ort, Fachgruppe : ferner f. Re-
rerenznamraer. 2.Masehfnen-.\’r..3.Emp¬
fänger, 4. Ansrüstiingsbczeiehnung,
5. Transportmittel . 6 Vorsanddatura,
7. Materialart . 8. Hersteller der Mnsehi-
ne, 9. Gewicht. 10. Einkaufsdatum,
ll . Ankaufspreis, 19. Divers, 20. Date/Nr.



Das Merkblatt zu Formblatt Nr. 10
hat folgenden Wortlaut:

Die Direktoren . Ingenieure und
Buchhalter der deutschen Fabriken
•ollen:

1. Diejenige Person bestimmen, dir
fiir die Vorarbeit zu dem Formular Nr
10. sowie für die zur Durchführung
dieser Aufgabe erforderliche Arbeit
verantwortlich ist.

2. Da3 Formular Nr. 10 ausfüllen . in
dem sie darin jeden Gegenstand (Mo
•chine oder Gut) einzeln einsehreihcn
und in jede Spalte die geforderten Aus¬
künfte eintragon . Die Einrichtung.0
stücke sollen in gleichen Kategorien
zusammengestellt sein, zum Beispiel
die Werkzeugmaschinen, wie Dreh¬
bänke. Fräsmaschinen und Pressen , sol¬
len zusammengestellt sein.

Die BestanSsliste soll in Französisch
abgefaßt und vierfach. 1 Urschrift und
3 Durchschlage, mit Maschine geschrie
ben sein.

Titel
Name und Ortsangabe der Fabrik

anlage (bedürfen keiner Erklärung ).
Fachgruppe : die zugehörige Art oder

den Typ iin Jahre 1011(Berufsgruppe)

Spalten köpfe
1. Tleferenznummer — Reihenfolge

der Bestandsliste (fängt mit der Nr. 1
an).

2. Maschinennummer — Die auf dem
Schild vcrzcichnete Nummer der Ma¬
schine eintragen.

3. Empfänger — Die Dienststellen
oder den Betrieb, denen das betreffende
Gut geschickt wurde.

4. Ausrüstungsbezeichnung — Den
Namen der Gegenstände, ihre Einzel¬
heiten und alle technischen Angaben
gennu anführen (z. B. für eine Dreh¬
bank die Zwischenspitzen).

5. Transportmittel »— Zur Zeit de?
Versands (Lastkraftwagen — Eisen¬
bahn).

6. Versanddatum.
7. Materialart — Die Spalte leer las¬

sen.
8. nerstcller — Den Namen des Ma

■chinenherstcllers angeben.
9. Gewicht — Das wirkliche Gewicht:

andernfalls die Schätzung des Gewichts
in Tonnen angeben.

10. Einkaufsdatum — Monat und
Kaufjahr genau bestimmen und. falls
nicht neu gekaufte aber schon ge¬

brauchte Ausrüstung , das Tlerstellungs-
jahr des Gutes angeben.

11. Ankaufspreis — Falls bekannt,
den Gegenstandspreis beim Herstellei
angeben. Die Transportkosten , Aufstel¬
lung, Mauerwerk, ETnmauerung usw
nicht einschließen. Falls der Rech¬
nungspreis nicht gefunden wird, die
Ausrüstung schätzen irn Vergleich mit
einem Güt von gleicher Art und glei
ehern Jahrgang . In jedem Falle soll ein
Ankaufspreis in betreff des Einkaufs-
iahres für alle auf der Tabelle Nr. 10
eingetragenen Gegenstände gegeben
werden.

Die Spalten 12—18 leer lassen.
19. Bemerkung — In dieser Spalte

die Nummer des Freigabescheines oder
die Nummer der Berechtigungsweg¬
nahme angeben. Hinter jeder ge¬
schätzten Angabe (Gewicht. Einkaufs¬
preis) sollen die Buchstaben „Ap“
stehen.

20. In dieser Kolonne das Datum und
die Nummer, die auf der ' Rückseite
rechts vermerkt sind angeben. (Bei¬
spiel : 2G—4—46 P V.41.)

Sohr wichtig: Für die von der Ersten
Armee (Section T) ausgeführten Vor¬
ausnehmungen — das heißt vor dem
1. September 1945 — muß eine ge¬
trennte  Erklärung auf den Tafeln
Nr. 10 gemacht werden und die Foto¬
kopie der Dokumente, welche s. Z bei
der Wegnahme der Maschinen ausge-
licfert wurden, beilegen.

r l
Wenn die Bestandsliste sowie die

Rechnungsarbeit beendet sind, wird der

Gesellschaft für Gesundheitsfürsorge
und Ivricgsgcfangcncudienst

Calw , Landratsamt
Wo wohnt-im Kreis Calw Heimkeh¬

rer Glassner. Klausner oder ähnlicher
Name (russ Gefangenseh.). Für diesen
liegt hier dringende Anfrage von Frau
Betti Iminel, Tuttlingen , vor.

Wo wohnen die Angehörigen der
Kriegsgefangenen Karl-Heinz van Hau¬
ten. Gef.Nr. 669 103. Beauvals, Oise.
Frankreich , und Reinhard Longerich.
Gef.Nr. 367 3S5. Clcrmont-Fd., Frankr

Welcher junge Calwer wurde am
1. Januar 1945 zur I/V Fcldherrnhalle.
Prag . Brünnerstr . 1700. einberufen? Mit
ihm zusammen waren bei diesem Trup¬
penteil nur 2 Württemberger , je einer
aus Stuttgart und Schwäbisch Gmünd
(Heinz Werner ). Um Mitteilung sei¬
tens der Angehörigen wird gebeten.

verantwortliche Fabrikleiter auf dem
letzten Blatt die folgende Erklärung
unterzeichnen:

Ich, Unterzeichneter . . ., bescheinige
hiermit nach bestem WisseD und Ge¬
wissen. daß alle oben verzeichneten
Einrichtungsstücke unserer Fabrik¬
anlage auf Befehl der französischen
Behörde entnommen wurden, daß un¬
sere Arbeit genau und in strengster
Uebereinstimmung mit den erhaltenen
Anweisungen ausgeführt wurde und
daß die Preise aller oben verzeichneten
Gegenstände den Akten und den Bu-
chungsunterlagen entsprechen, die ich
der Kontrollknmmis°inn vorlegen kann.

Bitte für jede Maschine in Spalte 19
Versanddatum. Nummer und Datura des
Deblocagescheines angeben und den
Namen desjenigen, dem dieses Material
zu Nutzen kommt, so wie es auf dem
Bon steht.

Bitte nicht vergessen, oben rechts
auf der Liste Nr. 10 die Nummer des
Aktenstückes anzugeben, die auf dem
Vcrsandhricf steht.

Alle Firmen, welche die Entnahme
der in Betracht kommenden Gegen¬
stände noch nicht an die Direction des
Röparations et Restitulions nach Ba¬
den-Baden oder Tübingen gemeldet ha¬
ben. müssen ihre diesbezüglichen Mel¬
dungen bis spätestens 7. 2. 1917 unmit¬
telbar nach Baden-Baden einreichen.

.Calw, 27. Januar 1947.
Landratsamt Calw
— Rcquisitionsnmt —

Heimgekehrte StalingradkämpTer!
Nach Mitteilung von Frau Josefine

Maichel aus dem Kreis Ravensburg sol¬
len in den letzten Monaten mehrere Ka¬
meraden aus dem Kreis Calw, welche
im Jahre 1943 bei Stalingrad in Gefan¬
genschaft kamen, heimgekehrt sein.
Falls dies zutrifTt. bitte ich diese Ka¬
meraden im Interesse dpr sich sorgen¬
den Mutter um Angabe ihrer Adresse.

liier liegt Post  für : Frau Hilde
Schlosser, Wilhelmstr. 60. Kleinwilrt-
temberg? (Kreis Calw); Abs. Kgf. Karl
Schlosser, helg. GcT-Lagcr. Gcf.Nr. LG.
III 731. Baracke 5. Camp: LG III.
Geschäftsstelle Calw . Land¬
ratsamt.  Zimmer 15. Tel. 211'345 —
I A : May — Nachmittags geschlossen.

Herausgeber ( .ouvernciLent Mihtaire de t all* Vrf»
«"ilrune und  Anrefeenannabme Landrstaamt Calw
Abi Bcka ^ntmachuneen Druck A Oelschlflter sebt

BticMrtickerei (p Cal ’*

i x alarhens

olionnm Dauer« 17 ahre am 2$ De
/rn her naci *c we»em Le den.
da* er rch n treuer l*»i ch eitudunn
utreropen Wir ha*' en ihn um 31« >2

rur e >ien Puhe rrbe ’e* Ffii a le htv
nw :M»tif I ehe u *d Hfl een Herr.
C‘ie* Verne i’sOtv » D'rOalin Fr^ro,*»

l^ uer , nib . <‘n I, Der ' o1' « ' Man*
Bauet und die Angehörigen . Egenhau
en . 2. lanuar 1947.

Christine Hopper , een . tiu ekuust . m
Aner von 11 Uhren hör al e fwie.
«ene Te nähme danken herrt ch dr
nurindm Hm eib 'lebei en Nago -d.

den ,‘»n**ar »f,47.
Anwi . i .en .jcu r aan mni änifernt
Irden un«e» I ebrr unver ^eßl eher
Onke 1: Dr Willy Hcrgeaell, Pro 'easor
a. M.« erb am Ji . 7, iM7. In i e e»
Trailer • der Nelfe : Dr Wnly He»ee.
«ei; m»t Fan Pte. Frme ’rhofen . Fiän.
e-n I na ' chro ' li Bad Uehenreh
Uh and «»’t»Re * den 7 lavtn»

evangelische Gottesdienste
in Calw

'onniajf 2. Tebniar , ^ep#tnre* smät
8 45 Ulii Chr aten ihre (Tochter );
J.45 Uhr Fiuhgottesd ensi 'Schfir) :
i >Uhr HaupteoHesdien *! mit Fßrbi te
flr Kri-rs ^efanoene HAIr.el);
11 Uhr Kindercot e « ! ensi,

' i ' wnchf Uhr PeVunde;
] 2*' Uhr I le f«r nnernbend.

Donner «*a »v 7t UUi UiU&auuule (aües
1 ud VeieuuUaua ),

Anmeldungen zur rrnhTahrsgetclIenpra»
fung 1947

De rur Frflhiahrff'»fse ,,enprü fun*
he»angehenden handle «kl chen I ehrl nt»e
a nd dem K-eisinnnntmverband Ca w. Le»
derrnfte 27 b»« e*ten« »5. Februar 47
annimelden . Anme'deforimt are l e”en
auf . Kretalnmin 'Piverband

Leonberger Pferdemarkt
THenŝ fr den M. Febniar 1̂ 47. ver»

bimden mit Pr’lmHenm‘,en und Hunde*
m-’rkL Zu« l ĉauch ladet freundl chst.
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